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„Das Vorlesen ist die Mutter 
des Lesens“        J.W. von Goethe 

 
„Kinder brauchen 
Geschichten so nötig wie 
Vitamine oder Mineral-
stoffe. In einer Zeit, in der 
Kinder täglich von einer Flut 
optischer und akustischer 
Reize überspült werden, 
kann eine Geschichte zur 
kleinen Rettungsinsel … 
werden.“ 
 
2006, Berlin, S. 394 



„… am besten lernen 
Kinder durch Spiele und 
Bilderbücher. Das 
Vorlesen von 
Geschichten ist ein 
unersetzlicher 
Sprachtrainer – Gehirne 
sind evolutiv darauf 
angelegt, Geschichten 
zu hören und zu 
verarbeiten, zu erzählen  
und zu erfinden!“ 

 

Aus: Korthe, Martin:  
Wie Kinder heute lernen – Was die 
Wissenschaft über das kindliche 
Gehirn weiß. 2009, München. S. 179    



„Die Grenzen meiner Sprache sind die Grenzen meiner Welt“                            
Ludwig Wittgenstein 



Sitzende Mutter mit Kind auf dem Schoß  
Paula Moderson-Becker, 1906 

Vorlesen wird mit positiven 
Emotionen besetzt, weil es 
im Gehirn mit körperlicher 
Nähe und Zuwendung 
verknüpft wird 
 



Die Beziehung zwischen 
Vorleser*in,  
Kind und Buch  
fördert Vertrauen, 

 fördert Neugier, 

Vertrauen weckt Sprechfreude, 

 Neugier weckt Fragen, 

Sprechfreude fördert 
sprachliche Ausdrucksfähigkeit. 

 Fragen fördern Wissen. 

Illustration: Rotraut Susanne Berner  
Aus: Karlchen-Geschichten. Ein Vorlesen-Bilderbuch. 
2006, München 



Vorlesen fördert 

 

• Zuhörfähigkeit 

• Aufmerksamkeit 

• Konzentration 

• Merkfähigkeit 
 
 



Vorlesen weckt Lust, 
selbst zu lesen, weil 
elementare Fähigkeiten 
im Umgang mit Büchern 
bekannt sind: 

• stillsitzen 

• Position  
(Haltung des Buches) 

• blättern 

• betrachten 

• zeigen 

• kennen 

• erkennen 

• benennen 



„Während ein Bild betrachtet wird, gleicht das Gehirn das 
Gesehene unmittelbar mit bereits bekannten Bildern ab.  
Ein Bildgegenstand wird deshalb nicht nur gesehen, sondern 
gleichsam als etwas gesehen, das wir bereits kennen.“  

 
Aus: Bettina Uhlig: Von Frauen, die Tauben vom Himmel holen, 
in: Betrachten – Staunen – Denken. 2012, München. S. 85 

Illustration: Rotraut Susanne Berner 
Quelle: https://rsbuecher.blogspot.de/ 



„Wären das Meinen und das Verstehen identisch,  
gäbe es kein philosophisches Nachdenken.“ 
 

Aus: Bettina Uhlig: Von Frauen, die Tauben vom Himmel holen, 
in: Betrachten – Staunen – Denken. 2012, München. S. 83 



Bücher 
fördern Weltwissen 



Bücher lesen ermöglicht  
Selbsterkenntnis   -   Perspektivwechsel   -   Empathie 



Vorlesen macht Spaß, 
lädt zum immer wieder Lesen 
und (Nach-)Erzählen ein … 



… lädt zum Sprechen 
und Mitmachen ein … 



… ist nicht an eine Sprache gebunden … 



… lädt zum  
genauen Betrachten ein … 
 
Illustration: Rotraut Susanne Berner 
Aus: Nacht-Wimmelbuch 
2008, Hildesheim 



 … ist eine erste Auseinandersetzung mit Kunst … 



… hilft Spannung* auszuhalten … 
 
*Wonnegruseln 
* Angstlust 



Vorlesen regt zum Nachdenken an 



… weckt Leselust! 


